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Die eEIeN NO Wrogaganda - PINP Wendezeif ORr
Milfonsgefchichte

Hon Dr. Yauren3 Kılger B Kom

Untang Des f ‘Jahrhunderis, Die Entitehungszeit DEr römijcdhenD Kardinalskongregation de Propaganda Fide gilt Tüglich als DIE üte-:
ze1il Der Neueren JiiNionsgejcdhichte DNie Aii)ionterun Der weitfen neuentdeckten
Yielt unier Dem Schuß und DEr Üührung Der Koloniailmächte a beit Der

Anteilnahme DEr TrDen unDd De)oNDerS Der JUNgen Belellichatt Jje)u
gewaltigen rtolgen eTührt allerdings aud ZUu gewillen Unüberlicdhtlicdh
Reit unDd mannigtaden Mipltänden YI1s DIieE Dronaganda 16292 endgultkig
ins eben rat warb IDr eine große ge  1  1  e Sendung 12 iege ge
legt m)hwung 10 anbahnen KINE große enDe unD e  Te DO
Der Kolonialmil)ion ZUrT Leıin kırdglidhen Diijjion Das C
lionswejen ausnahms10s Der römi|dhen Henfralbehörde unfter]fellt werden,
ale NtijNonare mögli UunmitieiDar DON LDr abhängen unDd Dn IDr SgE:
an werden, DIE iijlionsweile DONn IDr gerege unDd Die Jiiionstelder Dn

IDr Derfel werden S0 WAaTl Ylan unDd Stiftungszweck “ Unmwieweit
vermoCchke Die VDropaganda erlten hHalben iNres Beltehens 1eje
tele ZUu erreichen ” YBard 0Ies wirklich 9 eine ent)heidenDde Wendezeit
Der YNiijionsgeicdhicdhte ?

Mgr LFLANCESCO Ingaoli, Der erite GeRretär er Kongregatfion, LWWAaT
Der Yitann, Der während jeiner 27iährigen Tätigkeit Steuer Des J] )NONS-
IQieins delen Qauft nNeue Richtung geben Ronnte yalt alle ScdHriff:

0eS ropAagandaardhivS aus jeiner eit erweijen durcH Öie unverkenn-
baren HUüge jeiner Hand jein tHeißiges unDd geiivoles Schaffen jowie jein
unbeirrbares Deales Streben

unäch!t 1e90 mu mMan \1ch —+  Kn den an DEr WMeltmi)jlion Rlar
werden Dıie Yiuntien jollten Oariider melden Tat]ächlich aber kamen Die
er}ten umtya)lenden Berichte DON den mijlionierenden Örden Yln Der yIgeE

Der gegenwärftige Aullaß jich Hau  a  i au DIie Yiften unDd Berichte DEeS
Yropagandaardivs, DIie verfloljenen abhr mit ST 07. Schmidlin durdharbeiten
durfte. jühre Dier NUur DIie wichtigltien Dieler riunDden eweils nD verweile
ibrigen auf Den vorausjichtlich euer noch erjcdheinenDden anD Der auf Die Heiden-
mi)jion bezüglicdhen Yropagandaardhivalien, YBal. Ganzen: Sann, Q, Die LaiD
iln in SnDien, Ina unDd apanrı. Shre Organijation unD DASs portugielijde Matronat

15 bis ins SahrhunDdert, VBaderborn 1915, FL Zz08 ET D Die Wro:
paganda (G5öttingen 113=— 145

Collectanea Congregationis de Pröpaganda YFıde L Romae 1907, 3,
D Konititution Oregors S „Inserutabili“ Dn 1622

cta de Prop 1622 (Collectanea E} rie Sngolis Die
Nıutntien 1—2).
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teht, WMWIie erwarten, DIE Bejell) fe}u mit oinem reiben Der Die
‚ Miijlionen Der BHoanildhen Provinz * 0AS tolgenden er gibt

%D  1e aäthıopi)qhe Schismatikermi]jion hat urch Die Bekehrung 02S KRatjers O1e
\ önite HoMnung CAuT Bewinnung 0es GUuNnzen Reiches; HUT Oie OrückenDde Yirmut Der
MRl10ONAare \teht ı Wege ‘In Den Jtadqhbarreichen nehmen Oie Heiden willig den (Blauben

m ernlande geht DON ‚Lete, Sena unDd Yiozambik au 5 OIE Chrijtianinerung
Der ılden \tetig DOT C Yıltan plan IWIeDer iNS $and 025 Wionomotapa einzudringen
unDd DIiEe umliegenden egenden; Nad Wiadagaskar MNO er jünglit Milonare

_ abgegangen ‘im Heiche 0eS Wiogqgor 1: “iorderinDdien arbeiten )jecdhs Jejuiten UNTIer
Der Bunit Des Kaijers, alletdings in jolcher zettlicdher -Yiot, Daß j1e bereits ZWweEI Gtationen:

aufgeben mußten. Aur Der nje Saljete Det Bazaimı hat Oie Hejellichatt adt Grr
kirchen, au} Der Halbinjel Saljete bDeit Boa 3WAaNZ1Ig mit eimwa 7{0 000 Chriiten. Jn BOoa

jelb aGibt 05 Diele auen S eDen ind OM Yort AWeIl ‘Datres 11195 Heich Ydalkan ent:
jandt worden. n der Wr0DIN3 ın i als Haunfer[olag 3 verzeichnen Die Rückkehr
DON 100000 \ismatiigen £homaschrijten ZUL katholilden Einheit, In adura
widmen 1< WEl aftres 5em id)wiericen Wiiionswerk UNIeEr Qen Hrahmanen  /  ° Dieje
wollen nicht on gewilen KRaltenzeichen Layen wWenn Der ap erRlaren wollte, DaB
diejelben keineriei Abderglauben enthalten 4, 19 hätte Diele Yerk 1E belten Aus]jidten.
JIn Iravankor UnNDd auf OeTr Jnjel Yitanar verjehen Oie Jeluiten jech3ig Wrarreien;
jedo \tehen lie eiNneMm gewijen Gegenjaß ZuUT Weltgeiltlickeit. Au Zeylon Hind

„ 3zehn VDiarreien untfer e Oblorae Der Gejelcdhaft. m Choromandel- Reiche nd
Wer KRollecien Heiniren zahlreicher Bekehrungen, Bengala verjehen 3ehn Datres

ebenjoviele Vrarreien mit ungeheurem (ErTOoI1g, hHaben aber unter Der iBaqgun 0S
WWeltklerus 31 eiden Non YNialakka aus werDden ÖIe MNolukken mi)lioniert,

3wWöNT Datres wirken n find 10R DEr Berfolgung Orei1g Seluiten geblieben »
unDd trölfen Heimlid) O1 heldenmütigen Bokenner. JIn ina arbeiten ZWaNZig VDaitres
in edHs großen Städten; viel ind bereits bekehrt, Dgar YltanDdarine. Hwel Ke)

Ddenzen mit jes Datre  S  S 30 Oie Bejellichatt Kocdhindina Yln Der Weltküfte
Jrikas millionieren DIe „ejuiten DON ‘Jaqo alis auf Den Kapverdildhen Jnjeln ND

Der Serra 2i  ’ D Yoanda \a115 in Angola; au DEr KRönig DON KRongo verlangt
nacd Kollegien 0er Gejel]haft TÜr jein Qand, 0AS Der geililichen Hilte I0 ehr entbehrt.
Jn Hra)ilien )orgen. Die Je)uiten nicht HNUuL yür Yie Weipen in Den Städten, jJondern
aud) Tür Diele Taufjende eingeborener Jieuqhriften, eben]o wirken )te Dereits in Der
neuentdecten Drovinz amn Viaranhäo un unter den YNegern Dden guRerfabriken,

S  Dn Denen on 00000 gefautt ind. 6
eitjam ilt 6  ’ DaB Oiejem Bericht immer WieDder Öie große IMU!

ropagandaardhiv, Seritture. antıche SA) vol 189, fol. 20238 Missiones
(joana PTFOVINCIA Socijetatis Jesu.

WiiNionsverfuche in SanD DES Wionomotapa unD auf WMadagastkar erwähnt Der
— Sahresbhrie| Der ejutien DDN 1619 aus DOA, Dn Gajpar Quis, ( Lettere

Annue del iappone, ina, (G028 et iopia E ‚ Napoli 1621, 129 und 131
m el Bauıli BHefehrung wurden 1618338 Erwacdlene gefauff, 1619 er 00

Lettere NNuE, Napoli 1621, Q4. unDd 113)
4 Diesal DUurch Die Gregors € 31 23; ertrand, J„SLa M1ISSION du Madur: 11 (Baris 195 f Hi  115 ergibt lich DIie DatierungUnNjerES ert  es AaUT 1622
5 on uüber  <q 3: u  en in apan \pricht Der <  S  xl vDon 1629 (IUS SaypanıWIACaD, VÄr Hier. Wiayorica) L1 Rerum memorabilium Regnis Japoniaeg%starum Litterae an 1619, 20, 21, 29 Socletatis Jesu, Antwerpilae 1625,Saclich wüäre Dier ergänzen, DAß ZUT gleichen eit DIie O  1 ım Ipanijdheneil Der U OoNSwWelt (©üdamerika UnND Ybhilippinen) nacd Iubert Yiiraeus 51 Häuferund 1026 S0011 zählte (Politiae Ecclesiasticae, Lugduni 1620, 288 340—343).



Rilger erfte ı vre opaganda

Der Je)uitenmillionen etont WILD:; eine Hauptrolle )ptelt Diejer un u
den beigegebenen Bemerkungen 0eS ZU 108 Der nortugieliidhen ‘Drovinz

u  38  ber Die Hindernille Oiejer ionen unDd Dderen Bekämpfung,
voralem Die Ha gewiljer Weltgeiltlicdher unDd Der unkluge ırer mandher
Wtiltonare anDderer Tden autgerührt Wr  b1

Yon Dden Dominikanern Ireibt DEr eben aus Der illion zurücgekehrie
Aiidhael KRangel Wilitator unD (Beneralvikar jeines Ordens ölflichen

Jndien, ber DIC großen Urbeitsjelder OIEe Dort allenthalben ojfen
auf Den Solor-Injeln jeien 9 viele Laufbewerber, daR kaum hundert NtiNionare
ausreidhen wuüurden : e lind aber NUur zehn DOrL; Oie hHeidni]jdhen Könige DON

Syon, Degu, (Zamboia unDd Nionomotapa InD Dem TODen geneigt unDd Ditten
Drediger. uUDbera. plegen Die Dominikaner ÖIie tägliche Chriltenlehre TÜr

Kinder, Öie Erwachjenen inD Bruderjdhatten geeint 3ZUu multerhatten
Chriltenleben Haupthindernille 02S Niijjionswerkes ind Oie Unteindungen eitens
DEr Jiohammedaner, Heiden unDd Häretiker Der Taurıige Sklavenhandel Dem
DoCc unjer L  a  Dl  er KRönig“ (Einhalt gebieten MOgeE endlich Der angel

Mi)jlionskräften während Meltindien allein TÜr HIE bereits Oriüjtlichen
Rer ‘Wrovinzen Dder Dominikaner beltehen, hat Oltindien nicht einmal

eine EINZ1GE, jondern NLr eine Yrt Kongregation mit ÖQLeNS 300 ‘Dredigern,
DIe lich aufT Konvente, 14 Yiikarien und 300 ‘Uyarreien verteilen.

WHon Den ıyrranziskanerobjervanten 180 en Bericht DOT über ihre I}
jionen alıen und au Den hinterindi) Hen Jnjeln In Knanper yorm
mit 3zahlenangabe melden Die Augultinereremiten, DIe Jrntdien 18 Konvente
aben, DON ihren 21 Drarreien mit über 000 Seelen *.

Die Piarrei Johann (D (Boa hat 2400 (Chrilten, gnes bei (Boa
Nionika, 0a EINZIGE yrauenklolter Boa, 3ählt eiwa 100 onnen unDd

öglinge; auch Öie Burg Soar, 500 Meilen DOTN (Boa, 1rD on Den Augultinern Delsfehen Hu Anton, KRlofter unDd Viarrei be omba)ja (  alr gehören AUmpaza
undPate mit zujammen eiwa 1001 Seelen, meilt neubekehrten Yiegern; Sanlıbar hbat
eiwa 500 rilten ; eben]o ma  1 Ima JASs NitiNionswerk Or  Ir  A Aur Zeylon

eine Relidenz in (Lolombo, bei Bentofa inNe Schar DON eimwma 600 Jieugetautten ;
cdem ind dort weitere Wiarreien. ‘jm Bengalenland beitehen neben Ronvent

nD ır Don Ugolim mit Tijfen Jünf weitere Stationen. Hom Konvent
askate aus an Dderarabildhen Külte werden et{wa 1000 Jieubekehrte pajforiert. Die

irche DON Bacaim 3a 500 Seelen; weitere KIölter ind Talamina unDd alakka
in3u ame noch viele anDdere YMi)lionsarbeit, DIe vDon Dden genannfen Hauptpunkten
s geleiltet wird. W

HG  CO
Bon den 1|OrEN den Mijjionsländern Heint EINZIG Der DON ‘Nialakka

189, fol 19214 Quae possunt retardare vel adıuvare propagationem
1 Assistentia Lusitaniae Societatis JEeSu, LO Relatio Assistentis Lusitanlae.

89, fol 3838 Memorılale de rebus el athol Indiae riental. Unier-: Romae, 24 73 fr Michael Rangel.
B

SA 189, fol 206—9211 9 Relatione delle Filippine ına
eX parrochiarum 159 fol 220—221. Yiach YNicolaus rujenius, Der DE

nD 1621 wieDdergibt, hatten Die Yugultiner außerdem zehn DMnNDVeENIE im Kongoreid), je
in Sapa und China, DWwIE 125 KIölter jpanijcdhen Mijjionsbereich (Monasticonugüstiniähm,Monachii 1623; Index Monasteriorum am DES Bandes).

ZeitfHrift für Mijjktonswilfen[dhaft. 12 Yahrgang.
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ogleich 10 Kongregation geldhrieben ZU aben, jobald jeinem jernen
(Erdenwinke DOon Deren Errichtung erTubhr (Fr pricht über MitiNionare unDd
Wtijionsauslicdhten auf7 Dem gewaltigen Arbeitste jeiner Hirten]orge, Das
lich .  ber gan3z Hinterindien unDd DIe Indi)dHe njelflur eritreckt *.

IBÄährend DIe bisher genannten Berichte DOon großen rjolgen erz3ählen
unDd noch röhere Yus]icht \tellen, i DEr TIe ganz anDders ge)timmt, Dden
Der Zolettore DON oriuga Antonto Albergati OIE ‘Dropaganda \hrieb
als iärz 1623 mit Der )pani)dhen ıyloitte NnNeue Niijionare nad Alten,
Aırika unDd ralilien Qgi.geNn el ag ganz algemein, Dap
eufe Den KReichen, Trüher ungez3ählte Heidenbekehrungen itattjanden,
QgUurt Reine Or  TL  e mebr bemerkbar jeien ja eher KÜcRIOHILE Daran
jeien ZWar großenteils Öie nortugieli)dhen Kolonilten 1E ohne (Bottes-

jene Ysölker graujam behandeln unD nıch Jür ihre Bekehrung Jorgen;
Ddennod jeien auch Die HKOrdensleute au  Men Die e)uiten DDON DEr

nicht Treizu)precdhen einer)eits DUr ürgerlidhes eben, nOererjelisS
Durch Dblinde Jtacdhlicht ÖIEe SünDden Her Doriugiejen DNie aus|cqhließlich
poriugiell]he Yiationalität DEr iiNionare, DEr Der panij]dh portugie)i)den
KRrone 0 niel gelegen UL bringt mit \ich, DAaR \ie Der Kolonie WIEe
Der Heimat mi1t ihren Berwandten 3ZUu EeNg Berbindung itehen unDd Tür 1eje

jammeln Ordensleute )Lirenger OÖbjervanz unDd Yusländer en aher
ge]andt werden heuer hat Wbergafi ereits bei Der Staatsbehörde DUr
geleßt DAaB DON Dden vierzehn nacdh ıen ent)andien e]uuten acht Staliener unDd
Nur jechs Portugiefen eider in auc viele BildhSTe ndien Den
Yrdensleuten Teindlich bejonders Dden Je)uiten Die Hauptaufgaben Der ‘Dropas
ganda Dei Der gegenwärtigen Yage 1e el Darın DaB )ie DIie Sireitigkeiten
unier den OYrdensmiljlionaren beilegt OIie ern verpflichtet ihre Niijionare
DO  z Handel abzuhalten unDd NUuL eifrige und muLige Niij|ionare auszujenden
DaB endlich beim Önig aTUr OTGi, Daß Reine TrDensleufe
1Q OreNn Ynannt werden; Denn \inDd IU parteti)d Öie
Religiojen anDderer en Den ceben abgereilten Ntijionaren hat Albergati
1e ei]ung egeben, Da Oie bei ihrer Rückehr untaugliche unDd uUls

botmäßige QOrdensleute mitheimnehmen en Un Nii)|tonsarbeiten ouen
Jogleich Angrift werDden: Wiederbejekung Der yı hHerkülte, die
Jalt aufgegeben ÜL; ür DAas durch Bertolgung bedrängte apan; J{ach»
IHub ins  _ aus}i  reiche ind; Ver|tärkung nach Dden Pbhilippinen, großer

Prieltermange err|ht In Arrika bedart DOT allem 0AaS Kongoreich Der Geel:
0Tge ein olleg TÜr (Eingeborene joll Yoanda ert! werden Öie (Er=-

189 fol 2928 rie DECS Da yYlva, 1SDO de Malaca, DD  3 D4
Sngoli ließ \ DAaZU D Augultiner DDETICD Wiichele Anmeriungen \Oreiben,
DIie mel geographilche (rläuferungen geben

a Congreg art Congreg Missionum, Status emporalıs el Typogr., fol
315—-318 Relatione mi1ss1o0n1ı Dper Asla, Africa Brasıl, COn 1 0OCCQa»>
s1one Armata dı Spagna, he } NNO 1623 dı Marzo. Unterzeihnet
Lisbona, 23 Ant. Albergati.
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0CeS oberen il Joll ZEIGgEN, ob eine Berbindung aller afrikanilden
Niijlionen YAbellinien 0Ng0 omDaj)a o3ambi möglich U1 Ür teje
we en DIieTr (Erpeditionen DON QHrdensleuten bDaehen eiInNne ZUt erra $'iona
eine 3ZU Den Kapverdijdhen Jnjeln, eine nacdh ome eEiINeEe nad 9Ng0 eIbit

V(£ben)o en nach Bralilien DIieTr Abteilungen DOnNn NiiNionaren ent])an werden,
Da 0AS Qand groß jei und OIE Yiolker reit ZUM e  ren zZU diejem ir
beiten unDd zu weiteren Millionen nadc ien, Die mit Den näch|ten Schüten

September abdraHren ollen, inD vpiel neue Aiijlionare nlg Öıe jpani
Krone aber ült par]am mit DdDem ANusjenden weil \ie jeden A NONarT, Der aut
ihren Schilren VÄDr£, 100 mitgibt. Darum, 19 meın ergati, jollten
Künfttig aug au7T Dem Weage über Menpo Millionare enf}andt werden, DIE Ddann
ezUgli Der Yiationalität WIie Der Anzahl gan3z3 unabhängig (£ben]o0
eantrag CL, geltüßt au} jeine Erjfahrungen bei Der (Begenretformation
Deutidhland eine Bermehrung Der ‘Bistümer TÜr Yırika hHat CT ereits 3Zweil
NEUEC, Jür Den Welten unDd Ee1inNnes yür Den en Dem )panılden Ön1g
vorgeldhlagen.

In al diejen erl  en WOaT 0AS )jpani]de Sidamerika noc nicht erwähnt
worden. lı 1625 WUuUrDdEe Der Propaganda eiINEe Denkicdhritt eingereicht, DIE

umrTaljender e1je OIe Ntijionstragen diejer Yselt behandelte
(Bregorio Bolivar, ein yranziskanerobjervant wo Ddem Danit Öie i]\ions-

hindernijie 1  en und weitlichen ‘“üjndien aufzeigen *. Yllan merkt 1e000),
DaR DIe Verhältni]) DCeS )paniı)dhen Suübdamerika DOT ugen
hat; jeineRKonkretien eijpiele niıimmt el aus Deru, jein EIGENES irkungs”
rTeld lag Obwohl Den beiden Undien, 0 auS, (ZUE Er3biS:
mer unDd eimwma DIELTZ1IG Bistüumer gibt ge)chie D0CcH Für DIeE Heidens
bekehrung ün Dunkte \inD DOTL alem rehlt und DIE Bellerung
einjeßen muß (Erliens mangelt Lüchtigen Klerus Der \ Öie In
Oianer annımmt Bohl gibt vielen iözejen Seminarien aber DIE DArTausS her
vorgehen, \ind Jür Öie bereits beltehenden, qut Ootierten Wrarreien unter den
Chrijten eitimm nicht TÜr 1E (Blaubensverbreitung untier Dden Heiden Aur

ründen zu kommen ilt auch DIE Ablicht DEr meilfen rdensleute, Oie
ı.  AA  ber DIE Gee yahren Darum Rünftig wenig)fens ein DNrittel aller
diejen Seminarien ausgebildeten eriRer ıtulum ndorum geweiht und
ür den Mi)ionsdien|t verwendet werden. Yucdh jür Öie )pradhliche Ausbildung
Der Niijjionare il mehr OLge iragen. (kin 3weiter großer Wtipitand UL DIie
Hab]ucdht Der BilhSöfe, Die DON Dden Beiltlichen ein Yiiertel aller Stolgebühren
unDd Stinendien TÜr \ichTordern TiLieNSsS wWird verbotenen (ölücks)pielen DOn DEr
Öheren wWIie niederen Beiltlichke niel gehuldigt, woDdurdh DIie eellorge und Die
perJönliche TUNg 0es Klerus Sdqhaden leidet (Fin Diertes Übel ijt Der Handel,
den viele Weltprielter unDd Yrdensleute üben, bejonders DEr Handel mit Yndianer:
Iklaven unDd mit jpani]dhem Wein, DUrCH den OIie DON aiuUr ZUr Erunk)ucht
geneigien Indianer IMMEeTr wieDder DEerTUDHT werden unDd ihren Yaltern Det:

189, fol. 62:— 74 ID unD Datım rgeben \ aus Dden en DOMM 26
n, (Acta I fol1) Die elafiion ijt pani]d.

2*
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hHarren.enil nicht qutT, Daß alt alle Seeljorge Den HÄnNDden
Der TrDdenslieute iegf, DIeE auY ihren Kinzelpolten NUÜUL er in Berjahr
Rommen, Ö1e Erfülung ihNrer (BelübDde ZU ver]Jäumen. Die Pfarreien jollten
beljer Die an Der Weltgeiltflidh keit übergehen unDd Oen TYDen NT Jene
belaljen werden, ein Ronvent 009er ein olleq mit wenig}tens Ö — Keligiojen
elteht Schließlich wenDdet \ich ‘Bolivar noch DAaS (Eintreiben DON ehnten
unDd Stolgebühren DON Den Indianern, Dden Sklavenerwerb auT Kriegs-

und 0aS Sklavenhalten Der Geiltlichkei ( emerkt audh, dap DONn
al Den unfier Den rdensleuten gerügien Ntipltänden Öie Niitglieder Der Bejell:
Qa Jelu ausnehme. (kin päp|tlihHes Motu DFODI1O0 ollte al dem aDYelTeNn
und ales YÖronung bringen.

S99 Wurde DIE Propaganda aurte Der erlten DUrch ‘Relationen
unDd Denk)|Hriften AI Deil}er unterrictet ber DIie Vage Der Heidenmijion
in Der weiten YBelt Oie Tobleme 00S Öjflichen unD 0S weitlichen nDdien
eigien UT KRlarer Jngolt Gg DOT|IHLIG, aber zielbewußt Daran,
Dden Berhältnilen EINE Wendung ZUM ufen zu geben, DIE a  en 0eS 1))L0NS=
werkes mit Der CIigenenN 5an ZU unDd zum Kechten leiten

n  |£ woio Die Propaganda DIe YNMi)jionare elbit kennen. aher
erordnete ein Dekret DOTM Junt 1623, da ensobeı ale

Untergebenen, Oie jie irgendwelcde e1ile Der YRelt zum we DEr (Bla
verbreitung jJenden wolten, Der Kongregation amhbaft madcdenjollten, Da

Schon DIierDONn Diejer. geprüft würden unDd DAS Mijlionspatent erhielten *.
YMionate irüher z  arı eine ähnliche VBerfügung getroffen worden £, aber in
WenIger beitimmter. yOormM, jeDo mi Den 100{  igen Hujäßen, \ollten auch
te rte angegeben werden, wobin OIEe Glaubensboten ent]anDdt würDden; Oie

Ausgelandien jollten unter kirdlihen Siraren DAaZu verpflichtet jein, wenigitens
äHTLc ber Dden an unDd DIE uUs|i  en iDres Mii)ionswerkes ZU ern  en

und dabei anzugeben, WIe asjelbe gefördert werden könnte. Damit
grunDdJäßl DAas Kecht und Der Yile Der Kongregation telIgeltellt, alle
Wiillionare eIbit ZU jenden, ihre TDeıiıten überwaden un Z
eiten a \ DHIE)es ea verwirklidhenlallen, müßten WIr eßt

Der and 0eS Propagandaardhives ämtliche JJci)|Lonare wenigitens dem Namen
nacdh au/inden können, Öie jeit 1623 DIie Aii)ionen Jind,
Wr müßten DO  z allen Mijlionsgebieten durcdhlaufende Jahresberichte. ha
Tatlädqhlich aber ZeEIgeEnN DIE Archivmaterialien ein gan3z3 anderes 115 gerade

Den er|ten Jaıen JinD Oie Mijlionarslilten,Die DON den Drdensobern el
gejandt werden jollten, )eht jelten ZU nden; meijtens rejfen WTr NUT auf
außerotdentliche Mti)ionsunternehmungen, DIie DOonirgend einem eijrigen ijLonNaT
DEr Dropaganda vorgeldhlagen und Dann DON Her Kongregation wWirklich
OIie Wege geleite wurden. (Ebenjowenig nden MIr irgenD eine regelmäßhige
ährlidhe BHerichter|tattung, jelDit nicht DOn jenen, Die ausdrücklich DON Der

Collectanea H.
Juris Pontifiel de Propaganda Fıde Pars I1 (cOo. de Martinis), Romae

909, N. Deer. DOM 20 23



ger er) Ünf3Ig te Propaganda ,}

Kongregation eIblt eni)an wurden NUur 3Zu oft \ 2inen \l eben HIE inge
au} 0em Ditijjionstelde gGanz WIDder (Frmarten ge}faltet a  en unDd DIE
Präfekten geilien 1Q Dann nicht Rom ogleid DAarauf autmerk)am 3Uu madcden
Das Miijlionswejen lag noch zu jehrt den HÄnNDden Der Kolonialmäcdhte
unDd 1eje nicht eneigtı i 10 DON römilden Behörde
entreißen zu lallen Dıe Vropaganda jeIbit A e  en mit JEr ganzen
DBergangenheit gebrochen, Öie bisherige NtiNionsge)hichte einTac überlehen
unDd alles neu angefangen und geleitet. In Wirklichket aber mu He den
acien HYiplomati) Hen Weg ber Öie YNıuntiaturen ZU Dden DEr Könige gehen
und Dort beidheiden anıragen, ob Uiajeltät und jeine äte nicht Das und

Interelle Der Niionen tun geneigt jJeien *. Hie reguläre Dtijions-
T beiden Sndien lie7 allgemeinen auch nadh DEr Bründung Der

paganda unächIt ungeltört enelei}e weiter; NUuL Störungen
gab,Migßitände, Streitigkeiten _ 0DEer uCh Nneue, unbeldrittene Bahnen, Rur3
inge, DIE auf dem bisherigen Wege 0CeS D1091N10: unDd Ordensrecdhtes nicht
3ZU erledigen 0Der WwWenn unternehmungsiultige il ionare au}firaten,
1e einmal aus Dem en Beleije herauskommen unD yielleicht auch Rom
ekannt werden wollten Dann wandte Nan 1 Die neue Behörde S09
omm € Da teje nicht 10 jehrt ruhig unDd riedli zZu Organijieren, zu
lehren unDd 3ZUu leiten atfe, ondern vielmehr 3ZUu rejormieren, zu ändern, 3zu
verbeljern, Ju unDd zu richten.

Un rniten SOwierigkeiten jehlte I4 Damals nicht auT den weiten
Millionsgebieten. Jngoli hat )te reimal aus Dden Der Sekretarie EINGE>»
(aufenen ScOHriftitüen namentlich zu)ammengeltellt unDd Der Kongregatio DOT.

ge gleidhzeitig mit HorIqhlägen 3ZUu ihrer ehebung Er hat am gewiller»
Ben 1e Seekarten aufgezeidhnet mi den Klippen unDd ntieren ı YBelt:

meer und Den Rurs gewiejen, Den Das NiNionsicdhiflein en ollfe, um

glüclich hindurdH3Zufinden. 1e)e Orei Denk|dhriften Derdienen a  er unjere
eacdhtung, WwWenn WIT DIe erlten a Propaganda als eine Wendezeit
Der Wii)ionsgelcdhichte erkennen wolen. Der erite „Diskurs YeSs Sekretärs
Der Propagandakongregation ber OIe Unzuträglichkeiten, 12 Detreits Der
Ausbreitung unjerer heiligen eligion beiden üYndien vorkommen unDd über
Die ittel, Die 11 anwenDden Taljen, jene Zu beheben“ läpßt \1CH auft das

©D Mlagen DIie n  1  en Dominikaner, Ir. MWichael Mangel, Der mit 13 Wiijjionaren
nad) SnDdien gefommen jei unDd vorher in (Curopa gejagt habe, wWo Den Yein:
L DEeS errn bearbeiten, habe Yich Prior DCS DnNDeEnNIS 3 ÖDa maden lajjen und

aud) Denen, Die mit i herüberfuhren, alie möglichen Vraälatiuren verJchafit Die ©0o[(0r:
ber jei oHne Mijjionare (DSA 131, fol 224—2295, Schreiben DDM 1 27 G®0a)Betreffs DES \panijcdhen SÜDamerita wün|cdht DEr Auguftiner ZamuDdius, Die
anda n1i DOC) beljer über DIie bisherige foloniale unDd tirchliche GejeHgebue Gebietes unterrichten, amı nicQht 1ÄnDdig wider]precdhenDde Anweijungen aus No

undMVerwirrung brächten : 189, fol 162 Capı et Osservation]! Der
rnNoO spirıtuale nell’ Indie occıdentall ; val Acta DO  S z 29 VI, fol 186

yJäufig JinDdet \ich in Den eta DIie Ent|dHeidung: ad Nuntium Hispaniarum ut
n Rege etf ministris .



Die er|ten Ünf3 abhre VPropagan

üJahr 1625 Datkteren IE 1e zZwei bedeutendlten Unzuträglighkeiten werden
namha gemadcht DIE Qweren unDd tÄänDdig mehrenden Streitigkeiten
3001  en Den Dorkigen unDd Dden Yrdensleuten einerjeits Den OQrdens-
leuten und Den Aiiionaren Der Bejel]dhatt Je)u anderer)eits )owie OE Sucht
vieler MNiiNionare Reichtumer ZUu erwerben unDd nach (uropa mitheimzubringen
araus rgeben Berfolgungen DUr DIE hHeidniı)HeEN yürlten, Ärgernilje
unfer Oen Neubekehrien unDd den Heiden Hwieiracht unter Den iiionaren
unDd eine algemeine ruchtloligkeit 0S ganzen Wii)ionswerkes Dies Der

anlaht miederum Den Öniq DON Spanien unDd jeine Beamten, zurüc@haltend
mit DEr zeiflichen Untertüßung Der UiiNionen ZU jein; Denn \1e wolen IDr
guies elD nicht hinauswerten Um Oie Gegenmitte ZU nden, unterlucht
Ingoli 1E Bründe Der bezeichneten WURILANDE CT e nNafuUr:
en YNbneigung 3wilden Den Yrdensleuten und Dden ejuliten, 3wilden Dden
Spaniern und Dortiugiejen Dden einzelnen rden, DEr Betförderung DONn

Religiofen ODer “je)utten au i STeN, Da diele Dann DONn vorneherein ZUTt
VParteilichkeit NCIGEN, Der Schwierigkeit DCS eRUrjeS DIEe j0 entlegenen
Hentralbehörden Der Aus)endung DON rdensleuten mit unverträglidhem
0Der habjüchtigem (Charakter YIls Heilmittel empfie dement)predhenDd
eine reinliche eiDdUNg Der Niijionen nacdh OÖrdenszugehörigkeit unDd aii0-
nalität, Oie rhebung DON Wieltprieltern aut DieE Indl  en Bilchofsitühle, Die
YufltelungDON apoltoli|dhen Delegaten erreidhbaren \tänden, e1in dH)arjes
Handelsverbot nD JorgTältige ‘Drütfung Der ausziehenden i ionare DUr
3wei Der römilchen VPropaganda unter|fellie zweigkongregationen 3 Sevila
unDd Yi]abon.

YNie Wr ehen, ÜL hier Ingolis Bedankenkreis noCh ganz kolonialpolitiich
beeinNußt unD noCH alt aus|chließlich auT Die Werhältnije en eingeltellt.
ÜHıie Nblicdht er raäumlicdhen eidung DEr i tonsgebiete, 1E BeVOoOTZUGUNG
DEeSs YReltklerus wenigitens yür 1e leitenden Stellen unDd DIEe ane ezüglic
Der nänitlichen Delegaten weijen bereits au} OiE zuRünftigen (Entwi  ungslinien

YIls Jer eRTetiaATt Orei )päter AA  ber ÖIE „haupt]äcdlidhen NOrDd
nNUunNgeNn unD Unzuirägli  eiten Des ölflichen unDd weitlidhen Yndien geilts
en unD kirdlidhen Dingen berichtet £, er bereits DUrcH Bolivar
und anDdere au Die Neue Yielt Ielten näher Rennen gelernf£. Hier DeTr-
mer CL, Den BilhSten Wie Den UDiarrern met DIE nöfige Spracd)kenntnis
Jehlt, Da DE iözejen viel qroß }ind; DiQDTeE unDd eiltlidhe milden 1Q
ZUu niel in weltlligHe KRecht, während DIie Staatsbeamten 3Uu ar kirch

189 fol MO 981 Discorso de\ secrefiarıo CONS de propag fide
NIOrNO agl’ inconvenienti, che 1a propagatione nostira s.fia religione

ne. 1e el intorno allı remedi]l, che S1 potfrebbono üÜSare per evarli
Cavato dalle seritture, che SONO nNne. secretarıa. Yıie Datierung ergibt } ausDem Snhalt DEr ceta 13 1625 N 20 IIL, fol 231—233)

189, fol 153—155 PPrincipali disordini el ilinconvenienti dell’ Indie OoOrjen-
talı et: Occıdenfalı le materie spirituale el eccles]iastiche. 3u Dati nad) Den
eta DDIN J4 M 28 N} fol 162



Kilger Di erlien ÜUnft3ig hre Yropaganda

liche inge hHineinregieren nier Dden Ordensleuten DIEe NMiiNionslande
eIbit geboren linD un? Denen Die DON (Europa herüber diejelben KIölter
kommen eitehen tänDdig Heibereien OIe Durch DIE Einrichtung DEr Yllternativ
wahlen nicht beljer geworden \inD Der Weinhandel Der Spanter halt DIE

Die Eingeborenen werden altIndianer ihren en eidenlaltern te)
Qgat nicht Zu Den StuDdien unDd Den Weihen zugelajjen 1eje An ltänDde en

(BeTfolge DaB TÜr DIE eigentliche Heidenmi)]|ion ge amı
DEr ‘Dapit unDd Der Snig N} DON Dden UngehSrigkeiten errahren verwehrt
Man Den Jndern, na (Europa reijen Die tiejeren Bründe Tür oldhe
Unordnungen AtiNionswerk n Der eRreiartr Der (Bier Der (Europäer,
über DIE (Eingebornen Zu err|hen unDd ihre Keidhtimer auszubeuten, Ddem
yehlen näpftlicher Yiuntiaturen und Ddem us Der nDer DO  z VWrielter-
itand Die Kettungsmittel inD a  er Heranbildung einheimilden Klerus,
Aufhebung DEr Alternativgejeße _ eingeborene TOeNSieUTfE unDd Beiltliche
braucdhen Reine europäildhen ern ‚ Ausjendung DON Jiuntien, DBermehrung
Der Bistümer.

Hier ervdlicen LDIT DAS große ea Jngolis, DAaS DON Da U
wieder jeinem irken ZUum ur  TU Ram OIE Selbltändigmadhung Der
Jiiionen Durch einheimi)den Klerus (Fs ÜL 0AS eiINe ganz eutliche
Abwendung DOoN Der Kolontalmi)lion DIE außereutronällcdhe Yielt joll Durch
1E tiNion nicht europälliert, ondern NUTt Ti)fiani}ier werden unier MOg  =
ich)ter Beibehaltung Der Rulturelen Selbltändigkeit. Daß Dieles ea DIS
eufe NULr jehr Umtange erreicht wurDde, it wahrlicdh nicht Ddie

Der Propaganda “
JIngoli 1628 e1ine ilfe DONn acht Ntipltänden vorgelegt, 19 wu

um 1644 bereits 13 „Unordnungen und Mißbräuche” 0esS ölflicdhen unDd
DeS weltlicdhen fnDdien aufzuzählen ©. Yıren 2e1g \ich jeBßt DIE pIBe

Öie Übertreibung 0eSs portugie]i]d)-)pant!| ‘Datronatsrechts m Öltlichen
Tndien wolen Die königlidhen Beamten Diejes au} ale QYänder ausdehnen unDd
bean]pruchen yür alle Kircdhen unDd BHenetizien unD KRuratien Ja yJür jeden
MNii)ionspolten 0AaSs VPräjentationsrecdht Den NIg halten }ie TÜr apDo
itoli)den Delegaten Den MitiNionsländern unDd jeine ajle joll INa ur  A
apo)ltoli  e Breven halten Reinerlei 1r VHerordnungen, jeien en

JSn Weltindien mu Dei Den Vrovinzialatswahlen jJÄhrlich zwilden einem
Ymerita ®eborenen unDd Spanier abgewecte: werDden, IWDas bei Der geringen 3ahl
Der Spanier einer Benachteiligung DEr anDderen Tührte VBal Die Schrift DES NeExX1:  Ia:
nijdhen Auguljtiners Weir. 1e1D in SA 259, fol. 278—9283

VBal HudONDer J. Der einheimildhe Klerus in Den Heidenländern, orei
Durqg 1909

192, fol 17 Disordini el abus!], che OCCOTTONO ne.  1e Orientali
la propagatıone ede. 5 T64:; a Disordini ef. abusi, che OCC:  NO nell’ Indie

ceidentali. Her Band, Ddejjen pibe DIie Deiden unDdatierten Stucde tehen, ent:
Hält na jeinem 1fe rilten aus Den Sahren 1644—48; aus Der VBerwandi|haft mit
einer Yiotiz DDN 1641 (Abusi nell’ Indie in 120, fol. 67) Dürjen WIr ihlieben,Dab DIE Zeit möglich|t Icüh anzujegen f



D

ODer Breven 0Der. NuL Ablälle 0Der Befehle DON Ordensobern, lallen 16 ZUL
Yustührung. ‚gelangen, Öie Itaaflidhen Unter|tügungs)jummen üre Kirdhen
werden nicht ausge3ahlf, 1e vakanten Bildhofsitühle nicht jegt te BidhSTe
wolen keine (Eingebornen weihen, unDd während jiie ihre unüberjehbar großen
® S  Jen nicht enf)predhen bearbeiten können, reitet i De1 am ML undeim:
1  er (Bewalt aus In Der Ailionsweile Der BGejelichatt je)u 3e10 H
igennuß, Gemalt)amkeit unDd Unverträglichkeit GEgEN DIE anderen en
Simonijfijdhe VPraktiken \dleichen \ Da unD OOrt ein Ür Öie aure Der
J)ieger|klaven WIrD nicht genügen ge)orat AHnlich teht Weltindien
aud hier wr DAas JUS Patronatus übertrieben unD 0AS Kircdhenrtecdt ont
weDder nicht gekannt 0Der nicht beachtet OIie Königlidhen Beamten mi)den Q

DIE Bildorswahlen CN, Oie königlidhen äte au jehr DIE ge)amte DENONS  s
eitung 1e DDOM Vizeköniaq beitellten Kichter betreiben WMeinhandel greiten
T DIE Kirdhenordnung ein, verkauten OIie nDdianer Oie ‘Bergwerke 0 Da

‘Provinzen entvnölkert werden. UiiNonare unDd Beamte lieagen tänDdig
Sireit Überall 3e1g c et; 1e UnDdianer werden DUrH zehnten

unDd übermäßige Stolgebühren Dedrückt ım Sklavenhandel und Sklaven:
hHalten ind aud) eiltlidhe unD Yrdensleute beteiligt, DIeaurte Der eger  £  z
jRlaven WTr eher‘ gehindertals gefördert. DiePfarrerJind nachläfligım

Spenden Der Sakramente, gehen lieber pieund YagDd; D  1e Qrdens-
Jleute treiben w Seeljorge, Jindw Der Alternativen unfer \iHh
uneinS, DIE einzelnen. rden eTe.  en 1 gegenjeitig; Yie Bilitationen durch
Die rälaten aben \ich wegen iNres Dompes unDd ihrer Beltechlidh keit u
einemMißitand ausgewachjen, Die Öbern eHNTUCREN ihre Untergebenen, denen
keine Rekursmöglidhkeit offen \tebt, 1eiözejen lind allzugro ‘Bei aledem

Der Mijionseifer unDd Tehlen MijlionsJeminarien.
S0 \ah JIngoli Die Schattenfeiten. Des Heidenmi)ionswerkes 644

Er hat Diesmal Reine Bründe aTUr zujammengejtellt unDd Reine Heilmittel
angegeben; er awoh keine ejjeren gewußt als in Der Denk|dhriftDON
1628 Keform Der Ordensmilflionare, mehr YWieltprielter, mehr einheimiichen
Klerus, DON Den Kolonialregierungen. unabhängige rälaten, möglich|te Lyreis

o1it DO  z afronat unD möglich|t An|ghluß Der Miijlion DIE Propas
ganda DAS )eine 1eie n EUNGEN grohen Unternehmungen
DieC in J)einen leßten ebensjahren 1ns Yerk Konnte, it diejen
Jdealen nähergekommen.

Jm Welten Alrikas ati Die Kongomijlion wiederum auf, Dn Den
Kapuzinern verjehen *. Dort WTr ein OHrijtliher warzer ÖN1g, Der jehn:

Dieegejten DeS VPropagandaard)ivs bezuglich Der Kapyuziner mn Konaqo”werden
DD ngl ‚a  a unDd Sim in Tran35öjilcdher Sprace veröffentlicht unier Dem Titel Archives

ongolaises, 3 Brüifel 1919 bereits ein anD er)hienen ÜL VYeider ijt DAaAS YBert
nvollfilommen unDd [üdenhaft. ©o{ Der wicdhfige anD DAT gqanz überjehen. VBal

aud) DIE Ergänzung in Der belgildhen Zeit]Hrift Neerlandıa Franeiscana Sieahen
EKdouard 7Alencon, KEssal de Bıbliographie Capucino-Congolaise 334

262; I1 101— 126



il VPropag

\irebfte, weltlidhen IDIE kirdlidhen Dıngen vDon Oriuga lLoszukommen,
0 jehr, 0aB CL 1e  en 1e 1r  1'  e Bergangenheit jeines Sandesganz
überfehen hätte * DYıe Kapuziner, OIE Dorthin Z0gCEN, aTtTen zuer]t Spanier,
Han Jtaliener, alo eW zu kontrollieren; DIE Ausziehenden tellten

meilf per}önli: beim eRTeiar DOT, DIe Vräjekten iqhrieben jeißig ihre
riftenDBerichte unDd aien (erneuerung Dder ‘Datente unD ıyakultäten

ber ihre Aijionsarbeit ihre Worierbücher unDd ihre Katedhismen wmurden
DoNn Dder Propaganda gedruckt. NudQh jinanzieller Hinlicht )ie ganz
Don DEr Kongregation abhängig In den Jahren SEA wurden

Datres und ‘BrüDder aus verIdhiedenen italienilcdhen KRapuzinerprovinzen
eltafrika entfandt “ un Don 1646 A 1670 yür neje ijlion S8561 Skud

'0PAg uUSg
Di JDdea ropagandaezügli 0S einheimi|den Klerus hier

\ enım Keide ‘“Jdalkan unmwmeit DON Boa U MNMorderindien 3u Der
wirklichen 1625 WAar en jJUNger Oriltliher Brahmane, iatteo ÖlCaltro
Niahalo, auf abenteuerlichen egen nacdh Rom gekommen, DOr1n Yndien

bereits jtudiert atfe, aber nicht ZUE ‘VDrielterweihe zugelaljen worden
Der CWIgEN Tand Der hoqbegabte, ipraqdenkunDdige Jüngling Önner, _

WurDe \näter iINS Dropagandakoleg aufgenommen Der ‘YhHilojophte und
£heologie ZUmM Dokitor promODIET unDd enölich auch zZum rielter geweiht
1631 WMUrDe Dann als apoltolilcdher Protonotar und i)}itonar Der Dro
Daganda na Jdalkan geldhickt mi umtaljenden yakultäten Da aber Der
amalige YOomini)irator 0eS Erzbistums Boa, ein Yehutt, jeine ‘Dapiere für

echtan)a. ‚Rehrtie 1636 nad Rom zurü ort WwWUurde CL, weitere
ijtigkeiten aut Dem indugHen Ntijionsteld 3ZU Dermeiden, zZUM Titularbilhof

Bezeidhnen ijt DIie ingabe DesS Kongofönigs, Die Ingoli tergo eitte Ragıon
rche on s! habbia da far Vescovo del Congo nominatione COronäa dı Por:

ogallo — in 247, fol FEl Die 25 1648 in Der Kongregation heiprochen wWurde
ta fol0)

Seritiure Refe:  H  ite 161Congressi, Affrica, Angola, ONng0 . (1645—1685
165—175, bel Jonghe--Simar;, Archives Congolaises 78—86 Catalogo. d

DDn Un Yiaria Da HioreNnZa.tutti Pri Italiani Capucecin1 .
Ser. Ref. ‚ Affrica, Angola fol 176 IS bei Jonghe- Simar

Danari spes] pagatı Sac.  f Cong.nNne de Prop. f1de Der SsServitio del ONgoOo
Zzum Jolgendenval.\bie zujammenfajjenden DD D1 in

192, iol 154 —161 (bejproden R 595  —o DEr ONgr 3, 1644) u. Veru)io in 387 LO 17A2
eiwWa 2. an Aliteratur P G:useppe ch Marıa (Sebastiani), Delegato Ap
e?’Regni de’ Malavari, Prima spediıtione all’ Indie Orientali, Roma 9( rba

4sStapresent: de l’Eglise Romaine, Amsterdam 1716, DL (in DEr ital
1:Gerris Hericht 167/7, Cod ıtal C  en fol s ijt bedauerlich, Da

der uber ejebedeutende Er]deinungın Der Gejdhicdhte Des einheimijdhen Keru
€L Hürftigen Yioti3 Del MÜülbauer (Geichicdhte Der tath MijlioneninD

1852, DEr abjpredhenden Bemerkiung Tommt, Cajtro
Hoffnungen nicht erJüllt (Der einheim. Klerus 261 f.). MNicht viel

18  er, ilt Die Bemeriung bei U Baih J., Die en  en Srjut FE
nsburg Di (altro unD jein Werk Ware  W einer eingehenDden

terJuc er fl}rnpuganbaar:®inalien Swert.



-.fiilé er: Die er|ten fünf3ig SJahre ‘Dropagafibu.
DON ’ Chryfopolis ge1;neü)t unDd nac apan Ventianvbt.) Da ih aber
mÖöglich WArL, Dorthin 3ZU gelangen, 1e. er in Jdalkan, DON DEr Yropaganda
nac)iraglich ZUM Apoltolilchen ar DD Bi|ApOT, olgonda unDd ‘Degu Cnannt.
%on jeinen unD Kaltengenoijen auTS erzlich|te empTangen unDd DO  z

unabhängigen Radlha gerörDdert, richtete hier ein erfolgreiches JLNONS-
werk ein, DUr )1ch aus Erahymanen oinen einheimijden Klerus, Den na
YUrt DEr Yratorianer au einer Kongregation vyereinigte. Geine Yiationalität
jeD0 Oie den ‘Dorkugiejen eis c1in eın 0S n)f0oBes 1e unD jein
z3weirellos e{was ertiger (Charakter iDm )tänDdige ıyeindjeligkeiten DOnNn

jeiten Der europäildhen eamtenicdhartt und Beiltlichkeit 3u, 10 Daß noch
ÖTfers )eIbit nacdh Hom reijen mu  @, WOoruUuNIeET Dann jeine Wijionsarbeit unDd
jein Rlerus leiden mußte 1677 ilt er 1im ‘Dropagandakolleg zu Hom geltorben

Weniger geglückt ilt Ingoli Öie Yölung DEr oltaliatildhen ANti)lionsfragen,
DIeE DON Antang Öie YPropaganda beidhäftigten. ort WDAaTr im 16 Jabhr
hHundert den e)uilfen DA aleinige KRecht zu mij]ionieren gewährt worden unD

.
lie hatten eine große, glaubens|tarke Chrijfenheit gelchaffen *, Die ın Den
Berfolgungen ewahrte Dominikaner und ıyranziskaner hatten 1eD0 DONn
Den Uhilippinen aus diejes. Wionopol 3ZU durdHbrecdhen gewußt nad Den
Je)uiten WAaTt DIes Der nla Der Berfolgung in TJapan“ unDd nun gie
Der amp Hefiig yür Ddie TEeIYEeL Der ojfaliatilchen i)lionen Tür ale TDen
iego9 (Zollado WAaT DEr unermüdliche Borkämpfer Der Dominikaner ald
gejeillten \1ch aud) mij|ionsmeihodiiche tagen DazZu  4 e1n Wetterleuchten 0CS
Künftigen Kitenitreites. Dıe VPropaganda Rlug 3Zu vermitteln, \tellte
\tcH jedo immer mebr ur DIie eife Der je)uttengegner. Yıe (Entjendung
Jer beiben Titularbilqhöfe DOn Chry)lopolis unmD Don iyra nicht Den
gewün|cdhten (ErTolg Jie omnnten nicht in apan eindringen®. 12 jJapani|dhe
(Chrilfenheit LWAaTt Herbluten, während \icH ihre Ytijlionare Die reihet
DEr Glaubensverkündigung \}fritten

Gerri DIie Aahl Der riüien in apatı aul 600000 (Estat present 209,Müncdener HanDdIOHLIft iol 80) Yiach Ddem Sahresbrie DON 169292 aben DIie eluiten in
Diejem Sahr allein 29236 Crwachjene gefauft ettere Annue del Gilappone dell’ Anno
1622 Roma 1627 4

2 Gine DATAUT bezügliche Nemerkun
vineia Soc (SA 189, fol I9

in Dem Bericht Missiones ex Goana pro-in]ıecta per indiser tum praecipue zeium (ut
plurimi censuere) alıquorum religiosorum. suspieclone Regi, tanquam sub NnOoOmine
CONVersio0n1ı1s invadendo reSN: exterı inhiarent) hat Sngoli Ur Jorgfältiges Durd-)Treichen aus Der Yelt Halfen ge}ucht err vermutei, DAap aud) DAS enehmen Der
Heluiten jeIbJt. DIEe 100 in DIie Molitit emijct 1D HanDdel getrieben hätten, zZum Nuss
bdruch DEr Merfolgung beigefragen hHabe
fol. 80%). y(Egtat prege‘nt 209—211, Wüncdhener HandjHrift

GSeine 3ablieidf;en Briefje unDd DenfHriften jinden 1Q DOLT em in SA 189
WBal 3, B, Acta D 1331 NTa f fol. 166), 5 nD E} 392 5, fol 114),1 N. 1st 10, fol. 11
Aecta 21 10 37 (A 12, fol. 385 1.), T 37 I1 1 fol 401), 837

12, fol. 405) er  en über DIie YNusjendung. HÜr Den \päteren BerlaufY DderSade val be]onDders Die SchHreiben DES Cr3bijdhofs DON Miyra in 191



Rilger: Dıe erlten Fünfzig re Propaganda. 27

1649 ÜL Der er eRTEIAT Der Vropagandakongregation, Mgr WT Jngoli,
geltorben. Yus diejem Jjabhr a  en WL e1inNe Zujammen!telung Der i)\tonen,
Die Ddamals unier DEr ‘Vropaganda tanden (Es insge)jamt Heiden=
mi}|tonen mi über 300 Yiilionaren wobei DIie atı)£i bei meitem nicht
volltändig it GS1e &.  ber ÖIie YWiielt Dertet. unD hatten Der
piBe jeweils apojtoliicdhen Vrätekten S09 den er}ten Jahren
unter Der Leitung Jngolis Der Niiionsbewegung O1Ie Bahnen gewiejen

Denen e \icH weiter entwickeln DIE Berjelbltändigung Der ilionen
DUr möglichite ıyrreimadung DON den Kolonialmächten und DOoN Dden Ordens-s
leitungen, thre irekte Unter|telung unier Oie VPropaganda DIE Heranziehung
0es YMeltklerus unDd DES einheimi)dhen Klerus, Die UÜberwacdhung Der A LoNS-
weile DON Rom au  IN YWenn Leopold DOn anRe )reiben Rann DAa Die
Propaganda „ihren eru auT eine großartige eije erfülen gejucht“
hat, „Und vielleicht Den eriten ‚„zeiten erfolgreich|ten‘ / 19 it 0AaS nich
zZum mindelten DAas Berdienit Jngolis

nier jeinen Jiactolgern nahm Hie DON ibm eingeleitete Wendung Der
Wtijionsgeldhichte ihren Tolgerichtigen Berlaut H wei große Bewegungen rieben
ihrer Bolendung entgegen ÖIE Bi)Hotstrage unDd DIie oltaliatilche Tage

Die Abkehr DON Der Kolonialmi)lion Oa3u eTührt Daß ÖE Olontal-
X Nie bisher Jür DIE (Errichtung Der Bildo und Deren Bez
eßBung gelorgt hatten, NUunNn nicht mehr niel 0AaDON wilen wolten ‘Dortugals
amp Spanien jeine Selbitändigkeit LWAr en weiteres Hindernis
S09 iraten ange Sedisvakanzen ein und Kolf)pielige Jieueinridhtungen a  e
Man gart nicht mehr wentg)iens en Yus Den Niijlionsländern aber
er  D \1cH UE DringenDder Der KRut nach öjen, Der angel Der-
hirten mit bilHSTlicher Bollgewalt ma \icH immer Jühlbarer bemerkbar ;
gerade ÖIie eifriglten Miijjionstörderer unDd NMitijlionare aben IMMLeTr mehr
emn, DaB Nan mit Apoltoliidhen Drätfekten alein nicht auskommen könne *.
S0 wurden 1e po Yiikare allmählic Das Charakteriltikum Der 1))L0oNs  =  z
hierarchie, In WNorderindien wurDde neben Ddem Keich ‘“Sdalkan bald auch Die
Wialabarmijlion unDd DAs Reich 025 DGOTt Apolt. Yiikaren übertragen

Sn Denmt (unpaginierten) Miscellanea-anı „Relationi“, Yıe Datierung eraıbt
DieiauSs einem Yiachtrag 3u Den Kapuzinermiljionen, DEr bis zZum 49 rel

Unvolljtändigtkeit ezügli| Der AZahlen ergibt 1 DALAUS, DAaB yür DIie Taner:
mij}ionen Monomotapa unD auf Den Whilippinen NUr „diverse‘“ angegeben ÜL;
ergänzen ÜT woh ıverse INiSS10N1 CO  > diversı m1]ssionaril. Ylls unter Der
Propaganda Seluitenmijlion U1 DIie na verzeichnet: Weir. GCEemMeDD mit
wölt Genojjen

Die römijchen Vaplte in Den leßten Dpier Sahrhunderten (Leipzig 299
Bgl DAa3Zu Sann, Dıie Tath Mijjion L11 >  ndien, China 1D apan, er

Dorn 1915, 10
3ahlreich finden O den Raänden DEr Seritture antiche Die DeniHriften de

necessitate Episcoporum.
‚Gams, S Sser1es Episcoporum, Ratisbonae 1873, 118 WMatteo D{ Caltroerhielt S3dalcan einen Verwandten ais Hachfolger (Cerr1, stia: present 10 18Wiündener HandiHrift (0%)



YNordamerika erhie Banada 1658 Apolt Nikar *. Jhren (Eriltenz  3
Gampaber a Die 1NLiÖIUNg DEr Anolt Ysikare ‚Hinterindien unDd

Im Sept 1659 wmurden Orei Anolt Yikare YnanntOltalien aus3ure  en
jür Kofldhindina, Tongking unDd Hanking;; alt OÖOlftalen mitYNusnahme

(Fs erranzojen unD Dem ecbenJapans WurDdDe ıunter e nerteilt ®
nt)fehen bearijenen. Marijer Seminar entnommen. Jhre (EinleBung unDd

inr Yurtreten äng DON vorneherein auts innig]ie zulammen nit Der anderen
großen eWegung : 0em Streit DEr en ajıen

nier Jngoli a der amp un Öie janani|de Neijlion. mehr 0A$S
Je)uitenmonopol etromMen, Hie Yus!  teBung D3wW Zulajjung anderer roen
aut alle AiNionNStelder unD auft alen egen nad Oem rerniien Olten
Später {reien DIiE ırragen Deireits Der inelildhen ifen Don Bordergrund.

Riccio FT Yiorales Pr unD Yntonio aS aria 0
helireiten DIEe Zulä)ligkeit Der bisherigen akkommodierenden NMillionsweije: Der
Gejeljdhaft Jelu, jU werten Deren Mijlionaren Ybirren DOTMM rechten Bilauben
vor 3, Dap DAaDUCH Nie Ybneigung Der VPropaganda 1e QHrdens
mil]fionen * überhaupt WUQS, UL Teicht einzujehen. Da ZUL jelben Heit den
Yazarijten und in Der Dart)jer Bejelicdhaft neue Meltpriejter-Mijlionskongre-
gafionen ‚enf]tanDden, eide Hrankreicdh,und Oie jer 119 anbote
eigene Kolten BiUHSTeE nacd Oltalien jenden, wurden: ausihnen
Ypolt. Yikare ewählt, HiE ını Olfen DÖrdanung unDd arhet haffen Yolten.
Das ölfliche Mijlionswefjen. War Begrift, immer mehr Weltnrie|ter-

(Es Ür nicht ZUu DerwunDdern, Dapilonare und rankreich 3 Tallen
1ie VMortugiefjen unDd ÖieportugiejijdhenHrdensleute, De]onDders DIie ejuiten,
Reformatoren auts q Ärfite entgegen!tellten und Oie peinlicdhe Übergangse

KQHufen, in er WIE (EnDde unjerer.Periode Oltalien treffen ?.
InSübdamerika U DIe neuzeitliche Mijionsentwieklung wentger La
Durdhbruch gekommen. ‘im inanijdhen.eil gab bereits ZU niel

gut Oiterfe Bistüumer, als OaR DIE Entjendung DON Yikaren 19und
angängig gewejen wWÄTrEe, in rajilien GUig man‚eben Daran, endlich nNeu

istüimer A errichten ®. Jmmerhin hat hier die Propaganda eine eiye Yieu-
ruündungen DONn Indianermil]ionen geleitet. und ge[ördert unDd iltden in
tänden en alten ebtieien räTtig enfgegengefreten.

Um EnDde er mil]lionsge]hichtliden Übergangs3eit, Oie 1
C' Estat present.. 278, Mündener SHAaANDIOT. 108 Sn Dder T ranzDf Übe:

eBUNg NUÜUT veec le ıtre d’Eveque de Sm Stalienijdhen: esScCOVO di er
Sannn D D: eiDie Propaganda S305—31.0
Die wichtiglten Schriften unDd Gegen|Hrifen ZUNT Beginn DCS hinejijden iten:

{reites. HinDd in 193 enihalten.
m iärfiten WurDde tete wohl ausge]proden DON ert (Estatpresent 300—302

ündener HandiHLift. fol. S f.)
ber DAS J  a Der apoD MYikare Sannn 2919—9236, e  er (1 358) ipricht

Q®edanien aus, DAP Damals o  ‚— alten Teinde, DIie porfugiejijden MBilchöfe und
Sefuiten, Den gemeinjamen QÖeagner, DIie päpitlidhen Delegaten DerRrop
er anden. Das if IpiB ge]agt, aber nicht ganzunrichtig. Sannn DA



fünf3ig ‘Jah Propag

)Ri33ieren er]ucht habe eine Denk}hritt DO  z ‘Drojekretär DEr ‘Dropaganda
Manfroni „Betracdhtungen unDd ittel zZUM YBiederaufbau Der Niijkionen
Öjflichen Indien“ GSeine Austuhrungen zELgEN unNs Dden 2Beg, Dden Öie (Ent:

_ wiclung nehmen e
Der elende ultand Er Uitijlionen ölflichen “Sndien Ddarunter DeTr-

tanD mMan U noch DAS ganze Ntilionsteld DON tindien bis Japan
ilt DUr Dden angel Bl  en yerurja  ° Da ÖiE Hirten ehlen, hat
eine allgemeine. JtadHlälligkeit uUunier Der Yelt: unDd OÖrdensgeiltlidhkeit Viaß
gegri}fen, Unwi]jenheit unDd Un)ittlichkeit ın Ik iindDIE nofwendigen ırrüchte

19Jind BiGÖöTe. nötig; da OIie politi|dhen Herhälinijje nicht erlauben,
Dinarien au jenden, J9 wmerDden. uge und i7rige Litularbiidh5te, Apolt
ka e müllen,Die be]onders aut Die Heranbildung eines einheimi]den

Klerus 3 Al  en aqven Wenn HeDie ‘WDortugiejen]LÄdste, DOnN Denen NUr
mebhr wenige beltehen, vermeiden, 9 können jie ohne politi)|he Hindernijje
auf ihre Mijlionstfelder gelangen Da 0Aas Haupthemmnis Der Ytiljion gegen
wWAriig. DIie Verdorhenheit unD Untähigkeit pieler YWelt: unD Yrdensgeiltflichen

bildet, )9 muß er ge)jamte Qlerus ausnahmslos Den Neuen OYberhirten Unier=
e werden, DDN Henen 3ZUmM ApOlt. YWilitator ZU ernehHnen ÜL Yucdh

yür NECUC, 1rLige Jiiionskrätte MUß gelorat werDden. Dielen wolen bis 1eBt
1e rOdeNSIeEUTE, bejonders Terniten U)ıten, Den HUgaNg verwehren unDd

berufen \ ei auT 0AaS porkugteltche aironaf. (EsS A0  1{ Hun wahr, daB
DIie poriugieli|che Rröne früher weitum OÖlten geherr}| und viel Tür Die
Blaubensverbreitung getan hat Ylber jeit Oie orfugiejen „DIR geworden

nD autgebläht DOüON idren rjolgen ihren ertgo vergelien a  en ÜL aud
politildher Einfluß YÖlfen geidhwunDden. Jedenfals WIird DEr Önig
Vortugal nicht behHaupten Rönnen, OAaB er Waironatsgewalt über

ina, ongking und Kotiqhindina innehabe, nDd WIrd als hrilflidher Öniq
aud) keinen Tun aben, Wiij|ionaren Hen INILT Dort verweigern.

Das wolen EINZIG gewi portugiejilche Yrdensleute, Die DIEe ONnNIrONUeE Der
Anolt Vikare unDd Yilltatoren fürchten.. a  er wWiIrd nöfig jein, ieje
rälaten Durch ent)predhenDde pap11i Huen]uren au Iiqüßen; DAS agibt Dann
3zugleich Den gewifjenhaften unfter Den gegenwärtigen Aiijionaren alt unDd
ü  e Bon den rdensleuten, die bisher mijjionieren, en NuTt Öie \freit
Iu  igen zurückberufen merden unDd Die ärgerlidhen Yebenswandel Jühren;
um neue, eifrige Mijjionare ZU gewinnen,. 0ASs eben gegrünDdete VDarije

Mi)jionsjeminar herangezogen werden, 0As Ährlich er  © ü  1ger
rier unDd {rommer rielter für ajien itellen Rünnte, wenn DON

gebigkeit Der Dropaganda unfer|tüßt WÜürDde. . Um braudbare Y lLO
Ddem Yrdensjiande erhalten, wWwatie Folgender 2Beg einzuldlage

Ordensobern, _WIC gan3 ver|tändli ÜL, 3ZunäÄäcHit Ur ihreeigen
_ Jorgen und Tür OIie auswärfigen Niti)jionen er]t z2weiterQin
230 fol 80—89 Considerationes af media DPrOo reparatiıone Missionu

ntali Yırs \den tergo notierienen DD 25 1666 lajfen i
Ze und VBerfal} nnen

HAr  B



Kilger: ‘ Die erite

30  fifige‘r:n Die erite  n  EL errn  ; funaig Sc_xbré ‚*‘i)ropüganhü_‚  — fenden fie meijt minder tüdtige Leute in die Miffion; nunmehr joflen aug  die Ordensmifflionare in unmittelbare Abhängigkeit von der Propaganda treten:  wer aus dem Ordensitande fidh der äußeren Mijjion widmen will, joll fich  _ unbehindert hbeim Ortsbijhof oder beim nädhlten Nuntius melden können;  diejer hHat den Kandidaten forgfältig zu prüfen und gegebenenfalls für den  Mijlionsdienit einfad)-zu beftimmen, ohne daß die Ordensobern wider]prechen  können. Ein joldjer Plan wäre wohl Hon lange zur Ausführung gekommen,  ‚ aber bisher fürchteten die Ordensleute, fie würden in jolden Fällen von der  Heimatprovinz ohne Unterftügung gelajfjen und im Alter Hilflos aleinftehen.  _ Beides läßt fih vermeiden: denn einerfeits find die Ordensobern verpflichtet,  das BGeld für die äußere Mijjion zu verwenden, das ihHnen von den @Gläubigen  —__ gu diejem Zwecdke gejhenkt wird, und die Propaganda wird aud) nodh das  Nötige zum Unterhalt ihHrer wenigen, aber tüdhtigen Mijjionare beitragen,  _ von denen ihr einer mehr wert fein dürfte als 20 der bisherigen; anderer-  — feits werden die meilten Mijfionare auf ihHrem Arbeitsfeld jterben; für die  wenigen, die arbeitsunfähig zurückkehren, hönpten ja einige %eriorgungs=  anfjtalten gejdaffen werden.  ‘  Wir Jehen, wie nad) den erften 5  O Jahren Propaganda alles der mijlio-  _ nari[c  en Neuzeit entgegenitrebt: die Zeit der jpani/dH-portugiefijdhen KRolonial-  milli  on 1  z  jt innerlig) überwunden *, das Mijlions[hifflein fteuert zu auf die  Zeiten der apojtolijden Delegaten und Bikare* des Parijer Millionsjeminars ;  Teider drohen au Hon am Himmel die nahen MWetterwolken der unfekigen  _ Ritenftreitigkeiten. IdHh habe es verjucht, ein Bild, einen fNüchtigen Umriß  _ diejer Wendezeit zu geben: Aufgabe der forgfältigen Einzelforldhung wird  es jein, diefes Bild auszumalen und die Ereignijje diejer bedeutjamen Über:  'gangszeit klar und Kritijd darzujtellen. Eine derartige Bearbeitung wird  ‚ Jich hauptfächlid an das Material aus dem Archiv der Propaganda zu Halten  _ Dhaben, mit delfen Beröffentlihung im Iaufenden Jubeljahr begonnen werden  jol; denn dieje Akten und Relationen zeigen, wie Hon die vorliegende Skizze  ‚Dverraten mag, ganz anders als die bisher zugänglidjen gedruckten Quellen  S   die inneren Entwicklungen und 8uiammenbäqge.  1 I$ais{ttnßbem am 22. 4. 1670 das ;intthgieiiid)e ‘Bationatsrecbt n?uerbin‘g.é vom  . ‘J3apite bejtätigt wurde, war wohl ein Ergebnis päpftlider Politik, die [id hierdurgh in  _ einen gewiljen Gegenjaß 3u der von der Propaganda eingejdlagenen RicdHtung |tellte.  Bol. Cerris [Harfe Äukerungen gegen das Patronat (passim und bhejonders Estat present  248—251, Mündhener HandjHrift Lol. 195t—97). -  4  erfung (I i48): „Alle $ié  2 O. Mejer madht zu Cerris Beridht die treffende Bem  imp_emtnriicben Provinzen der Kirdhe find Hier gemujtert; während der jenatorijden kaum  Erwähnung ge|Hieht.“  Die Propaganda hefümmerte fid immer mehr nur darum, was  Win den ihr unmittelbarx unterjtehenden Mijlionsgebieten für ?)ie Heiden getan wurde.  r  SE A
fünzig TJahre Propaganda.

ienbefi lie meilt minbei üÜchtige euftfe in ÖIEC A lioNn; nunmehr jollen — auch
DE Ordensmillionare in unmittelbare Ybhängigkeit DON er Propaganda ireien
WeTr au s Ddem Ordensitande 105 Der äußeren Ati)ion widmen will, joll i

_ unbehindert beim Ortsbildhor 0Der beim näch|ten Yiuntius melden können;
Diejer hHat Dden KBandidaten JorgrTältig au prüfen unDd gegebenenjalls yür Dden
MiiNionsdien|L einTad ZUu Deltimmen, ohne Daß DIe QOrdensobern wider]prechen
Können. (Hin oldher ‘Dlan wüäre wohl on ange ZUTt Ausführung gekommen,
aber bisher Türchteten DIe Hrdensleuie, jie wmürden in allen Don Qer
Heimatprovinz ohne Unter|iüBung gelal}en unD ım etr hHililos allein)tehen
Beides Läbt 1003 Dermeiden : Denn einer]eiis inDd ÖIE QOrdensobern perpflichtet,
DAas (Beld TÜr DiEe außere Yiilion ZU verwenDden, 0AS innen DON den (Bläubigen30  fifige‘r:n Die erite  n  EL errn  ; funaig Sc_xbré ‚*‘i)ropüganhü_‚  — fenden fie meijt minder tüdtige Leute in die Miffion; nunmehr joflen aug  die Ordensmifflionare in unmittelbare Abhängigkeit von der Propaganda treten:  wer aus dem Ordensitande fidh der äußeren Mijjion widmen will, joll fich  _ unbehindert hbeim Ortsbijhof oder beim nädhlten Nuntius melden können;  diejer hHat den Kandidaten forgfältig zu prüfen und gegebenenfalls für den  Mijlionsdienit einfad)-zu beftimmen, ohne daß die Ordensobern wider]prechen  können. Ein joldjer Plan wäre wohl Hon lange zur Ausführung gekommen,  ‚ aber bisher fürchteten die Ordensleute, fie würden in jolden Fällen von der  Heimatprovinz ohne Unterftügung gelajfjen und im Alter Hilflos aleinftehen.  _ Beides läßt fih vermeiden: denn einerfeits find die Ordensobern verpflichtet,  das BGeld für die äußere Mijjion zu verwenden, das ihHnen von den @Gläubigen  —__ gu diejem Zwecdke gejhenkt wird, und die Propaganda wird aud) nodh das  Nötige zum Unterhalt ihHrer wenigen, aber tüdhtigen Mijjionare beitragen,  _ von denen ihr einer mehr wert fein dürfte als 20 der bisherigen; anderer-  — feits werden die meilten Mijfionare auf ihHrem Arbeitsfeld jterben; für die  wenigen, die arbeitsunfähig zurückkehren, hönpten ja einige %eriorgungs=  anfjtalten gejdaffen werden.  ‘  Wir Jehen, wie nad) den erften 5  O Jahren Propaganda alles der mijlio-  _ nari[c  en Neuzeit entgegenitrebt: die Zeit der jpani/dH-portugiefijdhen KRolonial-  milli  on 1  z  jt innerlig) überwunden *, das Mijlions[hifflein fteuert zu auf die  Zeiten der apojtolijden Delegaten und Bikare* des Parijer Millionsjeminars ;  Teider drohen au Hon am Himmel die nahen MWetterwolken der unfekigen  _ Ritenftreitigkeiten. IdHh habe es verjucht, ein Bild, einen fNüchtigen Umriß  _ diejer Wendezeit zu geben: Aufgabe der forgfältigen Einzelforldhung wird  es jein, diefes Bild auszumalen und die Ereignijje diejer bedeutjamen Über:  'gangszeit klar und Kritijd darzujtellen. Eine derartige Bearbeitung wird  ‚ Jich hauptfächlid an das Material aus dem Archiv der Propaganda zu Halten  _ Dhaben, mit delfen Beröffentlihung im Iaufenden Jubeljahr begonnen werden  jol; denn dieje Akten und Relationen zeigen, wie Hon die vorliegende Skizze  ‚Dverraten mag, ganz anders als die bisher zugänglidjen gedruckten Quellen  S   die inneren Entwicklungen und 8uiammenbäqge.  1 I$ais{ttnßbem am 22. 4. 1670 das ;intthgieiiid)e ‘Bationatsrecbt n?uerbin‘g.é vom  . ‘J3apite bejtätigt wurde, war wohl ein Ergebnis päpftlider Politik, die [id hierdurgh in  _ einen gewiljen Gegenjaß 3u der von der Propaganda eingejdlagenen RicdHtung |tellte.  Bol. Cerris [Harfe Äukerungen gegen das Patronat (passim und bhejonders Estat present  248—251, Mündhener HandjHrift Lol. 195t—97). -  4  erfung (I i48): „Alle $ié  2 O. Mejer madht zu Cerris Beridht die treffende Bem  imp_emtnriicben Provinzen der Kirdhe find Hier gemujtert; während der jenatorijden kaum  Erwähnung ge|Hieht.“  Die Propaganda hefümmerte fid immer mehr nur darum, was  Win den ihr unmittelbarx unterjtehenden Mijlionsgebieten für ?)ie Heiden getan wurde.  r  SE AZU diejem we ge  en WILD, unD OIEe Propaganda WwWiIrd auch nodh DAS
JiOtige ZUum Unterhalt ihNrer wenigen, aber tüdLigen iiNonare betiragen,
DON Denen inr einer mebr wert jein dürfie als DEr bisherigen; anDderer=:
eUS werden DIEC meilten JJiiNonare au} ihrem Yrbeitste terben; ür Öie
wenigen, DIE arbeitsunfähig zZurü  ehren, hön3ten ja einige %eriorgungs=
an|talten ge\dha werden.

Mir eben, wie nacdh den erjten 5O Yabhren Propaganda alles DEr mijlio
nari|d) Jteuzeit entgegenitrebt DIE eit Der jpani/d-portugielijhen Kolonial-
milli ? \f innerlich überwunden *, Das MijlionsHifflein iteuert auf Ddie
Heiten Der apoltolijdhen Delegaten unDd Nikare DeSsS Darijer Mi)lionsieminars;
Teider drohen au on Himmel die. nahen Metterwolken DEr unjeligen
Ritenftreitigkeiten. habe er]ucht, ein Bild, einen igen mrı

Diejer Wendezeit geben Aurgabe DEr jorgfältigen (Einzelfor|hung WIL.
jein, diejes 11D auszumalen unD die Ereignijje Ddiejer bedeutjamen Über:

gangszeit : kla und kritiich darzuljtellen. - ine Derartige Bearbeitung Wird
1Q hHauptjächlt 0as afer1a. aus Dem 1D Her Propaganda zu halten

haben, mit DEl Bersffentlidhung ım laufenden Jubeljahr begonnen werden
joll; denn Dielje ihten unDd ‘Relationen 3eigen, wie )\hon 1e vorliegende Skizze
verrafen MAag, gan3. anDers als OIEe bisher zugängliden gedruckten Quelen
die inneren (Entwicklungen unDd 8uiammenbänge.

25ai3 _ 1rogdem amr ROR 1670 DAS p'm:tixgiefiid;e ‘Bationatsrecbt neuerdings DDOM

Napite Deitätigt WUCDE, IDATr wohl ein Ergebnis päpiilicher MBolitik, Die i hierdurg in
_ einen gewijjen Gegen]a Der DDMN DEr Propaganda eingejd)lagenen RidhtiUNg tellte.

VBal Cerris DHarie Außerungen DAs Batironat (passım unD DejonDders Kstat present
248—251, MündHener HandjHrift fol 195t—97). eriung i48): „Alle Ddieejer macdcht GCerrtis Bericht DIie treifenDde em
imperatori[den Yrovinzen Der Ar 1InD hier gemultert; währenD Der jenatori)hen Taum
Crwähnung geidhieht.“ Die Yropaganda bekfummerte \1c immer mebhr NUL ar  *f WAaS

in Den Hr unmımtelbar unzier|tehenden MiNionsgebieien ür Die Heiden gefan WwWurDe.

D —


